
Kleine Anfrage
der Abgeordneten Wolfgang Wiehle, Dr. Dirk Spaniel, René Bochmann, Dirk 
Brandes, Thomas Ehrhorn, Leif-Erik Holm, Dr. Rainer Kraft, Mike Moncsek und 
der Fraktion der AfD

Stationsoffensive der DB Station&Service AG im Jahr 2021

Im Jahr 2015 hat die Deutsche Bahn AG ihre sogenannte Stationsoffensive an-
gekündigt. Aus Tausenden potenzieller zusätzlicher Haltepunkte sollten insge-
samt 350 herausgesucht werden, die gebaut werden sollten. Ziel war es, rund 
2 Millionen Bürgern einen Anschluss an den Regionalverkehr zu verschaffen 
(www.n-tv.de/ticker/Bahn-startet-Stationsoffensive-article14705576.html).
Die Fraktion der AfD im Deutschen Bundestag hat sowohl in der 19. Wahlperi-
ode als auch in der 20. Wahlperiode Kleine Anfragen zum Fortschritt und zur 
Finanzierung des Programms gestellt (Bundestagsdrucksachen 19/19172, 
20/375). Die Antwort der Bundesregierung darauf hat ergeben, dass die DB 
Station&Service AG bis zum 31. Dezember 2019 keine einzige Station in Be-
trieb nehmen (vgl. Bundestagsrucksache 19/20181) und dass bis zum 31. De-
zember 2020 lediglich ein Haltepunkt in Coburg-Beiersdorf im Freistaat Bay-
ern in Betrieb genommen werden konnte sowie für keine weiteren Haltepunkte 
im Rahmen der Stationsoffensive mit dem Bau begonnen wurde (vgl. Bundes-
tagsrucksache 20/668).

Wir fragen die Bundesregierung:
1. Wie viele und welche Bahnhöfe und Haltepunkte in welchen Bundesländern 

sind seitens der DB Station&Service AG im Rahmen ihres Projekts Stati-
onsoffensive vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021
a) fertiggestellt worden,
b) neu begonnen worden?

2. Für welche bis zum 31. Dezember 2021 fertiggestellten Haltepunkte wur-
den nach Kenntnis der Bundesregierung Park-and-Ride-Plätze eingerichtet, 
um Kunden den Umstieg vom motorisierten Individualverkehr (MIV) auf 
den Schienenpersonennahverkehr (SPNV) anzubieten, und bei welchen der 
bis zum 31. Dezember 2021 begonnenen Haltepunkte des Projekts Stations-
offensive wird dies der Fall sein?

3. Wie hoch liegen die Investitionskosten bei den im Jahr 2021 im Rahmen der 
„Stationsoffensive“ fertiggestellten oder begonnenen Haltepunkten, und wie 
verteilen sich die jeweiligen Investitionskosten zwischen Betreiber (DB Sta-
tion&Service AG) und Bestellerorganisationen anteilig?
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4. Kann die Bundesregierung bestätigen, dass der Haltepunkt Coburg-
Beiersdorf in die Preisklasse 7 der Stationspreisliste 2021 fiel und ein Nah-
verkehrshalt mit 2,66 Euro berechnet wurde (vgl. https://www.deutschebah
n.com/resource/blob/5655916/0b387b3eac2f03f4f327dcef827e60d3/Station
spreisliste-2021-data.pdf), und wie hoch war der Gesamterlös aus den Stati-
onsentgelten im Geschäftsjahr 2021?

5. Wie hoch waren im Geschäftsjahr der Betriebsaufwand der DB Stati-
on&Service AG für den Betrieb der Station Coburg-Beiersdorf und die Fi-
nanzierungskosten?

6. Erscheinen der Bundesregierung die Umsatzerlöse abzüglich der Betriebs- 
und Kapitalkosten für das Eisenbahninfrastrukturunternehmen – die DB 
Station&Service AG hat nur 25 Prozent der Investitionskosten, rund 
225 000 Euro (vgl. Antwort zu Frage 3 auf Bundestagsdrucksache 20/668), 
zur Errichtung der Station Coburg-Beiersdorf beigetragen, erhält jedoch 
100 Prozent der Stationsentgelte – als angemessen oder zu hoch?

7. Wie bewertet die Bundesregierung die Höhe der Rendite der DB Stati-
on&Service AG vor dem Hintergrund, dass der Gewinn der DB Stati-
on&Service AG an die Deutsche Bahn AG abgeführt und zur Finanzierung 
aller Konzernaktivitäten, auch der internationalen, genutzt wird, die In-
standhaltungsinvestitionen jedoch durch die Leistungs- und Finanzierungs-
vereinbarung – also den Bundeshaushalt – erfolgen sollen (vgl. Antwort zu 
Frage 5 auf Bundestagsdrucksache 19/20181)?

8. Wie hoch war die Zahl der Halte an der Station Coburg-Beiersdorf und die 
Zahl der Fahrgäste im Geschäftsjahr 2021?

Berlin, den 1. Dezember 2022

Dr. Alice Weidel, Tino Chrupalla und Fraktion
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